
 STEUERUNGSGRUPPE  
 „Fairtrade-Stadt Frankfurt am Main“ 

Ein wichtiges Organ der Fairtrade-Stadt ist die Steuerungs-
gruppe mit Mitgliedern aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft  
und Politik. Sie unterstützt beim Vernetzen, gibt Impulse  
und organisiert wichtige Veranstaltungen wie z.B. die  
FAIR FASHION DAYS oder die FAIR FINANCE WEEK. 

Auf das Engagement der Steuerungs- 
gruppe ist es auch zurückzuführen,  
dass wir uns als Kommune 2010 auf den  
Weg zur Fairtrade-Stadt gemacht haben. 

MITGLIEDER DER STEUERUNGSGRUPPE: 
(Stand Oktober 2023) 

  �Ursula Artmann, Weltladen-Betreiber-Genossen- 
schaft & Co-Sprecherin der Steuerungsgruppe

  �Dr. Bastian Bergerhoff, Kämmerer & Dezernent  
für Finanzen, Beteiligungen und Personal,  
Co-Sprecher der Steuerungsgruppe

  �Jutta Fechtig-Weinert, Katholische Akademie Haus am Dom
  �Roland Frischkorn, Sportkreis Frankfurt
  �Monika Krocke, Umweltlernen in Frankfurt e.V.
  �Georg Schürmann, Triodos Bank
  �Dr. Gunter Volz, Evangelische Kirche FFM & OF
  �Dr. Thomas Wagner, Katholische Akademie Haus am Dom
  �Silvia Winkler, Oikocredit Förderkreis Hessen-Pfalz

KOOPERATIONSPARTNER:INNEN:
Strategische Beratung & Social Media
Marlene Haas & Dr. Alexandra von Winning
Lust auf besser leben gGmbH

Vielen Dank  

für ihr  

engagement!

Was wir  
dafür tun  
mussten?

Mitglied bei:

 Fairtrade-Stadt Frankfurt am Main 

2011 wurde Frankfurt am Main erstmals durch TransFair e.V. – 
Verein zur Förderung des Fairen Handels in der Einen Welt – als 
Fairtrade-Stadt ausgezeichnet. Dieser Titel setzt die Erfüllung 
bestimmter Kriterien voraus, u.a.:

PARLAMENTSBESCHLUSS  
Die Kommune verabschiedet einen Ratsbeschluss  
zur Unterstützung des fairen Handels. Bei öffentli-
chen Sitzungen werden ausschließlich fair gehandelte 
Lebens- und Genussmittel angeboten.

STEUERUNGSGRUPPE 
Eine Steuerungsgruppe koordiniert Aktivitäten  
vor Ort und begleitet die Kommune. Die Gruppe  
besteht aus mindestens drei Personen aus  
Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft.

PRODUKTE
In Einzelhandelsgeschäften, Blumenläden sowie  
in Cafés und Restaurants werden mindestens 
zwei Produkte aus fairem Handel angeboten. 

ZIVILGESELLSCHAFT
Öffentliche Einrichtungen wie Schulen,  
Vereine und Kirchen-/Glaubensgemeinschaften 
setzen Informations- und Bildungsaktivitäten 
zu fairem Handel um und bieten Produkte aus 
fairem Handel an.

MEDIEN
Die Steuerungsgruppe betreibt Presse-  
und Öffentlichkeitsarbeit.

 DU BIST ... 

Dann kontaktiere bitte  
die Koordinierungsstelle  
Fairtrade.

�MITARBEITER:IN DER  
STADTVERWALTUNG
und hast Lust, zusammen mit 
Kolleg:innen unterschied-
licher Ämter und Dezernate, 
im #TEAMFAIR mitzumachen 
oder beim nächsten Betriebs-
ausflug unsere FAIRE STADT-
RALLYE durch die Innenstadt 
zu buchen?

SCHÜLER:IN ODER LEHRER:IN  
EINER FRANKFURTER SCHULE 
und hast Interesse, das Thema 
Fairtrade zu vertiefen, faire 
Bälle für den Schulsport zu  
bestellen, einen Workshop 
oder die FAIRE STADTRALLYE 
zu buchen, oder Du willst  
FAIRTRADE SCHOOL werden?

MITGLIED ODER IM VORSTAND 
EINES FRANKFURTER VEREINS
und möchtest einen Vortrag 
zum Thema Fairtrade buchen, 
faire Sportbälle und Kleidung 
oder faire Kamellen für  
Fasching kaufen?

FRANKFURTER BÜRGER:IN
und hast Lust mehr zum  
Thema Fairtrade zu erfahren 
oder möchtest anlässlich  
eines Geburtstags oder  
Betriebsausflugs unsere  
FAIRE STADTRALLYE buchen?

MITARBEITER:IN ODER  
INHABER:IN EINES FRANK­
FURTER UNTERNEHMENS
und möchtest das Thema  
Fairtrade im Unternehmen  
bekannter machen, faire  
Produkte ins Sortiment auf-
nehmen oder im Rahmen eines  
Betriebsausfluges unsere  
FAIRE STADTRALLYE buchen? 
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 Einzelhandel 

 Faire  
 Finanzen 

 Faire  
 Beschaffung 

 Faire Bälle 

 Schulen 

 Vereine 
 Glaubens-  

 gemeinschaften 

 Tourismus 

 Politik 

 Faire Mode 

 Faire Lebensmittel  Faire Blumen 

 Kitas 

 Hochschulen 

 Kommunale  
 Verwaltung 

 Bürger:innen 

 Hotels 

 Cafés 

 Medien 

 Unternehmen 

  FRANKFURT IST FAIR   
  – BIST DU DABEI?  



Koordinierungsstelle Fairtrade
Paulsplatz 9, Erdgeschoss, 60311 Frankfurt

         www.fairtradestadt-frankfurt.de
         facebook.com/fairtradefrankfurt
         fairtradefrankfurt

Daniela Cappelluti
          (069) 212-70974 
         fairtrade@stadt-frankfurt.de

WISSENSTRANSFER
Wir vermitteln Referent:innen und Workshop
leiter:innen, die (oftmals kostenfrei) in Unterneh-
men, Ämtern, Vereinen oder Schulen über Fairtrade 
im Allgemeinen oder über spezielle Themen (zum 
Beispiel Lieferkettengesetz) informieren.

VERANSTALTUNGEN
Gemeinsam mit der Steuerungsgruppe und an-
deren Aktiven der Zivilgesellschaft organisieren 
wir Events zum Themenkomplex Fairer Handel. 
Ob Open Air Kino während der FASHION WEEK, 
faire Rosen zum Internationalen Frauentag. 

FAIRES GLÜCKSRAD
Mit unserem Glücksrad inklusive fairer Preise kommen wir 
auch gerne zu Ihrem Stadtteil-, Betriebs- oder Schulfest.

 Was bietet die  
 Koordinierungsstelle Fairtrade an? 

BERATUNG 
Wir beraten Bildungseinrichtungen, Vereine, 
Ämter, Einzelhandel und Unternehmen, die  
faire Produkte anschaffen wollen. Woran erken-
ne ich, dass ein Produkt wirklich fair produziert 
wurde? Was muss ich bei Ausschreibungen  
beachten? Wo kann ich Bälle oder Giveaways 
fair einkaufen? Gibt es sogar faire Kamellen  
für den nächsten Umzug in „Klaa Paris“?

#TEAMFAIR
Wir wollen das #TEAMFAIR gründen. Dieses soll aus 
dem Stadtkämmerer, der Koordinierungsstelle, der 
Steuerungsgruppe sowie Mitarbeitenden unterschied-
licher Ämter und Dezernate bestehen, die sich für den 
fairen Handel interessieren. Bei einem fairen Feier-
abendgetränk vernetzen wir uns regelmäßig, tauschen 
Tipps zu fairer Beschaffung aus oder hören gemein-
sam Vorträge. Dafür ist kein Vorwissen notwendig.

FAIRE STADTRALLYE
Was haben die Metzgerei Else Kalbskopp in der 
Kleinmarkthalle, das Café Hoppenworth & Ploch in 
der Neuen Altstadt, der Bio Kaiser am Börsenplatz, 
der Weltladen in Bornheim, der Langbrett Store an 
der Hauptwache und die Kämmerei gemeinsam? Sie 
alle sind Stationen unserer FAIREN STADTRALLYE. 
Sie dauert drei Stunden und ist natürlich barriere- 
und kostenfrei für Schulen oder Teamevents  
bei uns buchbar.

 Liebe Frankfurter:innen, 

wussten Sie, dass Frankfurt am Main  
bereits vor mehr als einem Jahrzehnt 
den Titel „Fairtrade-Town“ verliehen be-
kommen hat? Falls ja, wollen wir Sie dazu  
einladen, sich persönlich für fairen Handel 
einzubringen. Falls nicht, möchten wir Ihnen damit zeigen, 
was hinter Fairtrade steckt, wie die Kriterien aussehen und 
wie Sie sich engagieren können. 

Kurz zusammengefasst: Fairtrade leistet einen wichtigen 
Beitrag zu mehr Gerechtigkeit. Der kontrollierte Handel  
garantiert den Erzeuger:innen einen adäquaten Mindest
preis, hält soziale, arbeitsrechtliche und ökologische 
Mindeststandards ein und schafft existenzsichernde  
Lebensgrundlagen. Fairer Handel stärkt sichere und lang
fristige Handelsbeziehungen, gestaltet sie transparenter  
und ermöglicht menschenwürdige Arbeitsbedingungen. 
Mehr finanzielle Unterstützung, Weiterbildungsangebote, 
besserer Marktzugang und häufig auch nachhaltiger Anbau  
geben zahlreichen Menschen die Chance, ihre eigene  
Zukunft selbstbestimmt gestalten zu können.

Unser Konsumverhalten kann dabei helfen, für mehr Gerech-
tigkeit zu sorgen. Somit tragen wir eine Verantwortung für 
die Förderung eines fairen und nachhaltigen Welthandels. 
Wir machen uns in Frankfurt gemeinsam mit Aktiven aus  
Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft für den fairen Han-
del stark. Deshalb richtet sich mein Appell nicht ausschließ-
lich an die Frankfurter Bürgerschaft, Schulen, Institutionen 
und Unternehmen, sondern auch an diejenigen, die direkt 
für die Stadt Frankfurt tätig sind. 

 Liebe Mitarbeitende  
 der Stadtverwaltung, 

seit September 2021 ist die Koordinierungs-
stelle Fairtrade in meinem Dezernat angesie-
delt. Als moderner öffentlicher Auftraggeber 
fördern wir fairen Handel aktiv, indem wir 
fair gehandelte Produkte einkaufen und auf  
Güter verzichten, die unter Verletzung der Mindeststandards  
hergestellt werden. Die Stadt Frankfurt hat sich bewusst 
dafür entschieden, Beschaffung und Einkauf von bestimm-
ten Waren, die durch die städtischen Ämter und Betriebe 
aus dienstlichem Anlass angeboten werden, grundsätzlich 
auf faire beziehungsweise nachhaltig produzierte Produkte  
zu beschränken. Das sind beispielsweise Lebens- und  
Genussmittel wie Kaffee und Tee, Zucker, Gebäck und 
Schokolade sowie Obst und Gemüse. Außerdem wurden 
weitere Beschlüsse gegen ausbeuterische Kinderarbeit 
oder zu ökologisch nachhaltigen, sozialen und ethischen 
Finanzanlagen gefasst, zum Beispiel bei der Zusatzversor-
gungskasse der Stadt Frankfurt. 

Meine Bitte: Machen Sie aktiv mit und engagieren Sie sich 
dabei, den Welthandel gerechter zu machen. Dafür gibt es 
viele Möglichkeiten – jede davon hilft. Persönlich würde ich 
mich freuen, wenn Sie mit mir ins #TEAMFAIR kommen.
Und falls wir Sie schon für das Thema gewinnen konnten:  
Haben Sie herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

 
Dr. Bastian Bergerhoff
Dezernent für Finanzen, Beteiligungen und Personal

Bist Du  
dabei? 

Brauchst  
Du  
eine  
Beratung? 

Du willst 
die Rallye 
buchen?

Du hast 
Ideen 
für faire 
Events?

Du 
willst 
mehr 
wissen?


